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Schalter, der gegen Masse schaltet, zum 
Einsatz kommen kann. Von der Seite der 
Ansteuerelektronik her betrachtet, könnte 
man hier auch von einem „Open-Collector-“ 
bzw. bei MOS-FETs von einem „Open-
Drain-Ausgang“ sprechen. Solche Schalt-
transistoren lassen sich leicht mit einem 
Mikrocontroller ansteuern, da man das Gate 
bzw. die Basis des Transistors direkt über 
einen Widerstand mit einem Ausgang des 
Mikrocontrollers verbinden kann. 

Anders sieht die Sache bei LEDs bzw. 
Stripes mit einem gemeinsamen Kato-
den-Anschluss aus. Hier muss die Plus-
Leitung geschaltet werden. Für solche 
Aufgaben bedient man sich so genannter 
High-Side-Schalter. In leistungsarmer 
MOS-FET-Technik ausgeführt, ist dies ein 

Bild 1: Verschiedene mög-
liche RGB-LED-Ausfüh-
rungen

T1

Si4435DY

1

2

3

4

5

6

7

8

T2

8

7

6

5

4

3

2

1

Si4435DY

T3

8

7

6

5

4

3

2

1

Si4435DY

+UB

+UB

+UB

IC1

79L05IN OUT

GND

C1

SMD
1u

C2

SMD
1u

R
3

10
K

R
5

47
0R

UB2

R
8

10
K

R
10

47
0R

UB2

R
13 10

K

R
15

47
0R

UB2

UB2 T4

BC856B

T5

BC856B

T6

BC856B

KL1

Schraubklemme

KL2

KL4

KL3

1KR
12

1KR
11

1KR
7

1KR
6

1KR
2

1KR
1

R
14 2K

2
2K

2
R

9
2K

2
R

4

C3

330p
SMD

C4

SMD
330p

C5

SMD
330p

R IN

G IN

B IN

R OUT

G OUT

B OUT

12V-24V

Bild 2: 
Schaltbild des Pegelwandlers

P-Kanal-FET. Die Ansteuerung ist zum 
einen etwas aufwändiger als bei einem 
Low-Side-Schalter, und zweitens sind 
solche Transistoren nicht so „gängig“ wie 
die N-Kanal-Ausführungen. 

Der hier vorgestellte Pegelwandler besitzt 
solche High-Side-Schalter am Ausgang und 
ist deshalb in der Lage, die vom RGB 300 
bzw. vom Mini-Farbwechsler kommenden 
Signale so umzuwandeln, dass jetzt auch 
die mitunter sehr preiswert erhältlichen 
RGB-LEDs  bzw. RGB-LED-Stripes mit 
einem gemeinsamen Katoden-Anschluss 
verwendet werden können.

 
Schaltung

Wie man im Schaltbild (Abbildung 2) 

erkennt, sind die drei Endstufen für die 
einzelnen Farben identisch aufgebaut. 
Für die Schaltungsbeschreibung reicht es 
deshalb aus, wenn wir nur eine Endstufe 
betrachten. 

Zur Ansteuerung der P-Kanal-FETs T 1 
bis T 3 ist eine Source-Gate-Spannung von 
–5 V (gemessen gegen +UB) erforderlich. 
Spannungsregler IC 1 stellt diese Spannung 
bereit.  

Diese Spannung wird mit Hilfe des 
Schalttransistors T 4 auf das Gate des 
Endstufentransistors T 1 geschaltet, wenn 
der Eingang „R IN“ auf Masse wechselt. 
Hierdurch wird die an KL 4 angeschlossene 
LED (R OUT) dann immer aktiviert, wenn 
der Eingang KL 1 (R IN) bzw. der Ausgang 
des RGB 300 auf „low“ wechselt. 

Die Kondensatoren C 3 bis C 5 dienen 
jeweils zur Störunterdrückung. Sowohl die 
Eingangs- als auch die Ausgangssignale 
liegen auf praktischen Schraubklemmen, 
so kann der Pegelwandler sehr einfach dem 
Farbwechsler nachgeschaltet werden.

Nachbau


